
Wo es die SSM-Schiller-
Geschenk gutscheine gibt?

Die bewährten Verkaufsstellen sind: Stadt-
infoladen, Tankstelle Steinmaßl, Kreisspar-
kasse Marbach, Volksbank Marbach.
Neu dabei sind jetzt: ProOptik, Buchhand-
lung Taube und Euli-Service Verbraucher-
markt Rielingshausen.

Mit dem Beginn der Bauarbei-
ten am neuen Rathaus am
oberen Einstieg in die Niklas-
torstraße hat in Marbach eine
neue Zeit begonnen. Noch sind
nicht alle Entscheidungen ge-
troffen, und doch wird auch die
Fußgängerzone eine Baustelle
werden. Dafür, so die Forderung
des Stadtmarketings, benötigen
wir ein Baustellenmanage-
ment, dass die Anlieger über die
verschiedensten Phasen solch
eines Projekts auf dem Laufen-
den hält. Gleichzeitig muss ein
Ansiedlungsmanagement mit
Kraft und Kompetenz aus-
gestattet werden. So werden
wir unsere liebenswerte Stadt
auf eine Zukunft ausrichten
können, in der auch die nächste
Generation noch ihre Bedürf-
nisse befriedigen kann.

Simon Wurm
1. Vorsitzender
Stadtmarketing
Schillerstadt e.V.

Seit 10 Jahren Bons
für Neubürger
Das SSM-Gut-
scheinheft wird
nun in seiner
zweiten Dekade
ausgegeben.
Gute Projekte
dürfen altern.
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Nachhaltig, neu und naturnah: N*Gruppe
Veränderungen im Kleinen werden in Marbach sichtbar

Urlaubsflair auf dem Burgplatz
Beachtage in Marbach: Stadtmarketing unterstützt die Idee

Was kann ein Ansiedlungsmanagement in Marbach leisten?
Stadtmarketing fordert deutliches Augenmerk auf die City
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8 000 Euro im Topf
Spritze für Präsentationen in 
Ausstellungsstadt Marbach
Stadtrat Dr. Michael Herzog hatte zu seinem
60. Geburtstag um Spenden für die vom
Stadtmarketing initiierte Bürgerstiftung
Schillerstadt Marbach gebeten. Insgesamt
sind 8 000 Euro zusammengekommen. 4 000
Euro hat der Schillerverein für die Erneuerung
seiner Ausstellung in Schillers Geburtshaus
erhalten und der Freundeskreis-Genkinger
e. V. hat für sein am Göckelhof angesiedeltes
Projekt Kunsthaus Genkinger die anderen
4 000 Euro erhalten. Michael. Herzog hofft auf
Nachahmer, damit weitere hochwertige Pro-
jekte in der Stadt unterstützt werden können. Übergabe der geldwerten Würdigung anlässlich Dr. Michael Herzogs Geburtstags

Von links: Rainer Krause, 
Vorsitzender des Stif-
tungsrats der Bürger-
stiftung Schillerstadt 
Marbach, Birger Laing 

stellvertretender Vorsitzender des 
Marbacher Schillervereins, Stadt-
rat Dr. Michael Herzog, Bürger-
meister Jan Trost, Reinhard Bött-
ner stellvertretender Vorsitzender 

der Bürgerstiftung, und 
Manfred Knappe, Vor-
sitzender des Freundes-

kreises Fritz Genkin-
ger.www.buergerstiftung-marbach.de

Der Gedanke ist reizvoll: Urlaubsflair in Mar-
bach. Birgit Bauer träumt vom Feierabend im
Liegestuhl, einem Bier in der Hand und den
bloßen Füßen im Sand. Solch ein Sommer-
strand im Schatten der Stadtmauer am Burg-
platz ist auch für die Kinder ein großer Spaß.
Freiluftkino und Fitnessprogramm runden die
sommerlichen Erlebnistage ab. Das Stadtmar-
keting unterstützt die Planungen von Birgit
Bauer und kommt gerne auf ein Bier vorbei.

Infolge der Analysephase für ein In-
nenstadtentwicklungskonzept zeichnete
sich als wichtiger Aspekt ab: Marbach
braucht ein effektives Ansiedlungs-
management. Das Stadtmarketing trägt
diese Feststellung der Aalener Ima-
komm-Akademie als Forderung weiter.

Für ein effektives Ansiedlungsmanage-
ment ist ein Ansprechpartner innerhalb

der Stadtverwaltung für die Umsetzung
entscheidend.
In dieser Stabstelle laufen alle Anfragen
zu Leerständen zusammen und wird über
Zwischen- und Nachnutzungen nachge-
dacht.
Betriebe und Vermieter fi nden hier wich-
tige Informationen und es werden gezielte
Anfragen an potenzielle Unternehmen
gerichtet.

Stets am ersten Mittwoch im Monat trifft
sich um 19.30 Uhr die N*Gruppe im Fami-
lienzentrum in der Marktstraße 6 unterhalb
der Wendelinskapelle. Die N*Gruppe will
Möglichkeiten der Selbstorganisation durch
Handeln in überschaubaren Gemeinschaf-
ten schaffen. Ziel ist angesichts drohender
Klimaveränderungen die Schonung von
Ressourcen. Diana Layman, Maya Esch und

Eva Kissel moderierten das zurückliegende
Treffen. Teilnehmer sind Interessierte aus
der ganzen Stadt. Unterstützer und Partner
kommen aber auch aus dem Landkreis.
Verpackungsfreie Stadt, Foodsharing und
autofreie Mobilität sind derzeit Themen, die
in Gruppen bearbeitet werden. Die Stadt und
das Stadtmarketing sehen in der N*Gruppe
eine gute Ergänzung.  www.n-gruppe.org

Die Grafi k zeigt einen
ersten Entwurf, Marbach als Einkaufs-

stadt mit Potenzial zu entwickeln.
Altstadt Handwerk, Schmuck, Schuhe, Be-
kleidung, Drogeriewaren
Innenstadt Bekleidung, Lebensmittel, Droge-
riewaren, Sport, Haushaltswaren
außerhalb Möbel, Haus- und Heimtextilien,
Bau- und Heimwerkerbedarf, Gartenbedarf
 Grafik: immakom Akademie GmbH
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www.parkett-hei l .dewww.parkett-hei l .de

71672 Marbach
Rielingshäuser Str. 39
Tel. 0 71 44/84 30 20

Parkett • Fußbodentechnik
Renovierung
Sonnenschutz
Innenausstattung

Parkett
Teppich
Kork
Vinyl
Linoleum
Laminat
Markisen
Gardinen
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Besuchen S ie unsere große A uss te l l ung !

Qualität vom Meisterbetrieb seit über 80 Jahren

•
•
•
•
•
•
•
•

Marbach/Neckar, Wildermuthstr. 2, Telefon 07144/8162874
Marktstraße 2

71672 Marbach
www.buchhandlung-taube.de

• Haustüren
• Vordächer
• Wintergärten
• Rollladen
• Markisen
• Fliegengitter
• Service
• Reparaturen

Max-Eyth-Str. 5-7
71672 Marbach

Tel. 07144-8463-0
www.fenster-lillich.de
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